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Liebe Freunde der BExMed,

der Bergsommer neigt sich dem Ende zu 
und der August verabschiedete sich mit 
herrlichstem Kletterwetter. Wenn die 
Tage kürzer werden, dann wird im Okto-
ber und November die Saison der Fort-
bildungen eingeläutet. Deshalb kommen 
hier nochmals die Hinweise auf unsere 
kommenden Veranstaltungen:
• 5. November 2011: Bergrettungsärzte-

tagung in Innsbruck mit Mitglieder-
versammlung der BExMed (u. a. Vor-
standsneuwahlen)

• 15.–19. Februar 2012: Update Lawi-
nenmedizin und Kälteschäden, (Re-
fresherkurs Lawinenkunde)

• 14.–21. April 2012: Kurs Expeditions- 
und Wildernessmedizin für Alpinärzte

Nähere Informationen zu unseren Kursen 
fi nden Sie wie immer unter www.bex 
med.de.

Der Vorstand hat bei der letzten Sitzung 
im Juli beschlossen, dass für unsere Kurse 
in Zukunft ein Frühbucherrabatt einge-
führt wird. Eine frühe Anmeldung schont 
also Ihren Geldbeutel und erleichtert uns 
die Planung und Kalkula tion.
Für den ausgeschriebenen Forschungs-
preis 2011 sind bisher noch keine Anträ-
ge eingegangen. Näheres dazu gibt es un-
ter info@bexmed.de

Herzliche Grüße aus München
Jörg Schneider

Von BExMed geförderte Projekte

Zwischenbericht: Früherkennung AMS
Zum 2007 geförderten Projekt „Früh-
erkennung der akuten Höhenkrankheit 
mit Bioimpedanzanalyse“ von Christian 
Eismann und Peter Saile, Halle, liegt der 
Zwischenbericht vor. Er ist auf der Home-
page einzusehen: http://www.bexmed.
de/verein_forschung_eismann.html. 

Förderung 2010: 
Hypoxie und Übergewicht
Die Forschungsförderung 2010 ging an 
die Studiengruppe der Universität Mün-
chen. Die Arbeit ist die Fortsetzung 
einer vorhergehenden Untersuchung. Bei 
der ersten Untersuchung wurde festge-
stellt, dass unter hypobarischer Hypoxie 
(2650 m) bei Patienten mit metaboli-
schem Syndrom sich das Körpergewicht 
und der Blutdruck reduzierten.
Die Frage lautete jetzt, spielt der Grad der 
Hypoxie eine Rolle?
Dazu wurden übergewichtige Probanden 
mit metabolischem Syndrom in einer Hy-
poxiekammer einer simulierten Höhe von 
4500 m ausgesetzt. Aus logistischen Grün-
den wurde die Untersuchung unter normo-
barischen Bedingungen (Meereshöhe 
München = 500 m) und unter hypoxischen 
Bedingungen (entsprechend 4500 m Mee-
reshöhe) durchgeführt. Die Gesamtexposi-
tionszeit von 1440 Minuten Hypoxie hatte 
keinen Einfl uss auf das Körpergewicht und 
den Blutdruck. Erste Anzeichen von Akkli-
matisation waren bei der Untersuchung 
der roten Blutzellen zu verzeichnen. Die 
Autoren gehen davon aus, dass längere Ex-
positionszeiten nötig sind, um signifi kante 
Eff ekte zu verzeichnen. Weitere Forschung 
ist nötig, um die Einfl üsse von normobari-
scher Hyp oxie auf Übergewicht und meta-
bolisches Syndrom zu untersuchen.

Internationale Lehrgänge 
für Alpinmedizin

Diploma in Mountain Medicine
Winterlehrgänge
• 21.–27. Januar 2012

Universitätssportheim Planner-
alm, Niedere Tauern – Einsteiger-
kurs für Skitouren-Neulinge

• 14.–29. April 2012
Franz-Senn-Hütte, 
Stubaier Alpen

• 5.–11. Mai 2012
Franz-Senn-Hütte, 
Stubaier Alpen

Frühjahrslehrgänge
Adamekhütte, 
Dachsteingebiet
• 2.–8. Juni 2012 
• 9.–15. Juni 2012 
• 16.–22. Juni 2012

Sommerlehrgänge
Franz-Senn-Hütte, 
Stubaier Alpen
• 7.–13. Juli 2012
• 1.–7. September 2012
• 8.–14. September 2012

Infos und Anmeldung online über 
www.alpinaerzte.org
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